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Vormittag
Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

08.30 Registrierung
Kaffee, Gipfeli

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

09.00 – 09.45 Keynote
KlauS KuRz
adobe SySTeMS

10.00 – 10.45 InDesign CS5 Überflug: 
die neuen Features
HaeMe ulRiCH
Mit CS5 wurde aus inde-
sign ein universaltool für 
Crossmedia-Publishing. 
Haeme ulrich deckt an-
hand der neuen Funktio-
nen neue Märkte auf.

Photoshop CS5 
 Highlights
MiCHel MayeRle
Michel Mayerle zeigt ih-
nen in dieser Session die 
besten und für Fotogra-
fen/Prepressler wichtigs-
ten neuen Funktionen in 
Photoshop CS5.

Illustrator CS5 Überflug: 
die neuen Features (f)
andReaS buRKaRd
die neue Version kann 
als das leistungsfähigste 
update in der langen Ge-
schichte von illustrator 
bezeichnet werden. das 
Referat zeigt warum.

11.00 – 11.45 Hör mal, ich zeig dir, 
wie Gestaltung schmeckt
R. TuRTSCHi / M. MeieR
ein sensitives Spektakel, 
Schrift, Typografie und 
Grafikdesign akustisch auf 
die Schliche zu kommen. 
Wie tönt Garamond? Wie 
klingt 20 Minuten?

Neue Entwicklungs-
umgebung für CS5
daniel STeRCHi
Java Script war gestern, 
jetzt wird mit CSide (ac-
tion Script) automatisiert. 
entwickelt wird extrem 
effizient in eclipse.

ID-Dokumente   
einrichten (e)
RoGeR THuRnHeRR
die richtigen Grundein-
stellungen, dokument-
vorgaben, arbeitsberei-
che, eigene Tastatur- + 
Menübefehle, ordnung 
im Fensterchaos.

Montag, 6. September 2010

abend
19.00 Festsaal

Die grosse InDesign-Party
die traditionelle indesign-Party am Montagabend ist für alle Teilnehmer der Konferenz dank der unter-
stützung unserer Partner adobe und apple inklusive reichhaltigem buffet und einem Showblock kostenlos.

nachmittag
Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

13.15 – 13.45 Round Table live – 
 Experten reden Klartext
HanS GeoRG WenKe
nachfragen zu tages- 
aktuellen Themen.

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

14.00 – 14.45 Von InDesign aufs  
Tablet, (Teil 1)
HaeMe ulRiCH
«Print stirbt nicht, Print 
alleine schon». Mit den 
neuen interaktiven Funk-
tionen ist indesign CS5 
bereits bestens für das 
 Tablet-Publishing gerüstet.

Systemschrift entwickeln
luKaS PalTRaM
der Schriftengestalter 
aus london entwickelt 
derzeit die Systemschrift 
für ubuntu. Welchen 
 Herausforderungen er 
dabei begegnet ist Teil 
seines Schriftenvortrages.

Neue Entwicklungsumge-
bung für CS5 (f)
daniel STeRCHi
Seit CS5 kann mit action 
Script automatisiert wer-
den. Schaffen Sie den 
einstieg in die faszinie-
rende umgebung.

15.00 – 15.45 Von InDesign aufs  
Tablet, (Teil 2)
HaeMe ulRiCH
So erstellen Sie mit 
 adobes «digital 
Publishing»-Tools ihre 
 eigenen Magazine für 
das iPad.

Ligthroom 3 vs. Bridge
MiCHel MayeRle
in dieser Session zeigt 
ihnen Michel Mayerle 
alle wichtigen unter-
schiede und Gemein-
samkeiten zwischen 
lightroom 3 und der 
bridge CS5.

InDesign und InCopy 
LiveEdit (e)
daniel STeRCHi
layouter arbeiten mit in-
design, gleichzeitig edi-
tieren autoren Texte in 
inCopy. eine internetver-
bindung reicht für die 
zusammenarbeit.

16.15 – 17.00 RGB-Workflow mit CS5 
und PDF/X-4
STePHan JaeGGi
Mit medienneutralen 
PdF/X-dateien behält 
man die Flexibilität be-
züglich der Wahl der 
druckbedingung bis zum 
Schluss bei.

CS Live
KlauS KuRz
die neuen Webservices 
von adobe, integriert 
in die CS5. neue Werk-
zeuge für optimierte 
 zusammenarbeit.

InDesign CS5 High-
lights (f)
RoGeR THuRnHeRR
indesign CS5 bringt eine 
Fülle neuer Funktionen. 
Roger Thurnherr hat die 
Rosinen daraus heraus-
gepickt und zeigt sie in 
verständlicher Form.

17.15 – 18.00 Tipps & Tricks (InDesign)
HaeMe ulRiCH
Haeme ulrich zeigt ein 
Feuerwerk an Tricks und 
Kniffs aus dem inde-
sign-alltag. aha-erleb-
nisse und viel Spass ga-
rantiert.

Illustrator für Webgrafik
andReaS buRKaRd
andreas burkard zeigt 
die Verwendung von pi-
xel- und vektorbasieren-
der Webgrafik mit effi-
zienten und kreativen 
arbeitstechniken.

Photoshop & Bridge CS5 
Highlights (f)
MiCHel MayeRle
Machen Sie selber mit 
und erleben Sie die auf-
regendsten neuen Funkti-
onen von Photoshop und 
bridge CS5. Michel führt 
Sie durch diese Session.

«layout und indesign»

(f) = Fortgeschritten | (e) = einsteiger

http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
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Vormittag
Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

08.30 Registrierung
Kaffee, Gipfeli

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

09.00 – 09.45 Keynote
KlauS KuRz
adobe SySTeMS

10.00 – 10.45 Photoshop CS5 High-
lights
MiCHel MayeRle
Michel Mayerle zeigt ih-
nen in dieser Session die 
besten  und für Fotogra-
fen/Prepressler wichtigs-
ten neuen Funktionen in 
Photoshop CS5.

Illustrator CS5 Überflug
andReaS buRKaRd
lernen Sie, wie Sie 
in  illustrator CS5 für 
 perspektifische arbeiten 
verwenden können.

InDesign CS5 Überflug: 
die neuen Features (e)
RoGeR THuRnHeRR
Heben Sie mit uns ab und 
lernen Sie kompakt die 
neuen Funktionen von 
indesign CS5 kennen. ein 
guter Überblick über die 
neue arbeitsweise.

11.00 – 11.45 Digital Asset Manage-
ment mit Bridge & 
Lightroom
MiCHel MayeRle
erfahren Sie, wie Sie bil-
der mit bridge für die 
spätere Verwaltung und 
bearbeitung in lightroom 
vorbereiten.

Neue Entwicklungsumge-
bung für CS5
daniel STeRCHi
Java Script war gestern, 
jetzt wird mit CSide (ac-
tion Script) automatisiert. 
entwickelt wird extrem 
effizient in eclipse.

Smart-Objekte (e)
P. laely / d. WaSSMeR
Smart-objekte = Schlüs-
sel zur nicht destruktiven 
bildbearbeitung – führt 
zu einem verblüffend 
einfachen arbeitsablauf. 
achtung Suchtgefahr!

dienstag, 7. September 2010
nachmittag

Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

13.15 – 13.45 Round Table live – 
 Experten reden Klartext
HanS GeoRG WenKe
nachfragen zu tages-
aktuellen Themen.

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

14.00 – 14.45 Cinema 4D im kreativen 
Prozess
HelGe MauS
die arbeit mit 3d-Model-
len für die Visualisierung 
wird in agenturen immer 
mehr gefragt. Möglich-
keiten und erste Schritte.

Digital Asset Manage-
ment mit Lightroom 3
MiCHel MayeRle
lernen Sie, wie Sie ver-
schachtelte Stichwörter 
planen und selbst grosse-
bildmengen in Sekunden-
schnelle durchsuchen.

Bildrepro, einfach und 
nachvollziehbar (e)
PeTeR JäGeR
Mit ein paar Richtlinien 
und systematischem Vor-
gehen kommen Sie zum 
guten bild.

15.00 – 15.45 RAW & DNG Bearbeitung
MiCHel MayeRle
lernen Sie alle Vorzüge 
des dnG-Formates ken-
nen, auch diejenigen, 
welche nicht kommuni-
ziert werden. Meistern 
Sie Camera RaW in ih-
rem alltag.

Farbmanagement ein-
richten
P. laely d. WaSSMeR
die wichtigsten Massnah-
men zum erfolgreichen 
Farbmanagement-be-
trieb in der Praxis. Step 
by Step.

Tablet-Publishing (f)
HaeMe ulRiCH
erstellen Sie mit 
 indesign CS5 mit den 
neuen  «adobe digi-
tal Publishing»-Tools 
ihr  erstes kleines iPad- 
Magazin. Gute indesign-
Kenntnisse vorausgesetzt.

16.15 – 17.00 Compositing-Techniken: 
3D trifft Fotografie
HelGe MauS
in diesem «Making-off» 
zeigt Helge Maus praxis-
nah anhand von beispie-
len, wie man 3d-objekte 
professionell in Fotogra-
fien integrieren kann.

Pixelroboter
ReTo WaHli
automatisierte bildbear-
beitung; Fluch oder Se-
gen. Was können sie, wie 
evaluiert man richtig, da-
rauf sollten Sie beim ein-
satz achten.

Photoshop CS5 High-
lights (f)
P. laely / d. WaSSMeR
Schnellübersicht der 
neuen Funktionen. der 
Workshop zeigt nutzen 
und Praxis anhand der 
news.

17.15 – 18.00 Tipps & Tricks 
 (Photoshop)
MiCHel MayeRle
Michel Mayerle hat ein-
mal mehr seine bes-
ten Photoshop-Tricks ge-
sammelt und präsentiert 
diese auf seine lockere 
und frische art.

Intersubjektive Farbge-
staltung
eRneSTo beRGanTini
intersubjektivität, Sub-
jektivität  und objektivi-
tät in der Farbgestaltung.

Aperture (e)
RoGeR THuRnHeRR
aperture 3 unter anlei-
tung einmal selber aus-
probieren. Gesichter + 
orte. Pinsel für präzises 
Retuschieren. Voreinstel-
lungen für anpassungen.

«bild und Photoshop»

(f) = Fortgeschritten | (e) = einsteiger

http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
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Vormittag
Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

08.30 Registrierung
Kaffee, Gipfeli

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

09.00 – 09.45 Keynote
daVid eGGeR/
PaTRiCK WeRdeR 
XeRoX SCHWeiz

10.00 – 10.45 Digital Publishing
KlauS KuRz
adobes Strategien für 
das digital  Publishing, 
das heisst, für das 
 Publizieren für Tablets 
und digital devices.

InDesign CS5 Überflug: 
die neuen Features
HaeMe ulRiCH
Mit CS5 wurde aus inde-
sign ein universaltool für 
Crossmedia-Publishing. 
Haeme ulrich deckt an-
hand der neuen Funktio-
nen neue Märkte auf.

Photoshop CS5 High-
lights (e)
MiCHel MayeRle
Michel Mayerle zeigt ih-
nen in dieser Session die 
besten  und für Fotogra-
fen/Prepressler wichtigs-
ten neuen Funktionen in 
Photoshop CS5.

11.00 – 11.45 Publishing für iPad: 
 Lösungen
René neSSleR
Welche Möglichkeiten 
bietet apples Plattform 
für die Publikation von 
inhalten? Welche lösun-
gen haben Kunden welt-
weit realisiert?

RGB Ablauf, einfach und 
direkt
P. laely / d. WaSSMeR
der immer beliebter und 
populärer werdende ar-
beitsweg fokussiert auf-
gezeigt.

Lightroom 3: Das Biblio-
theksmodul (f)
MiCHel MayeRle
Meistern Sie den umgang 
mit dem bibliotheksmo-
dul von lightroom 3. ler-
nen Sie den einsatz von 
Metadaten, Kollektionen 
und Suchabfragen.

Mittwoch, 8. September 2010
nachmittag

Haupt-Sessions
«Festsaal»
Moderation: 
René Theiler

Fokus-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

Hands-On-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Simon Specht

Partner Sessions
«Seminar 2»
Moderation: 
Chris Steffens

13.15 – 13.45 Round Table live – 
 Experten reden Klartext
HanS GeoRG WenKe
nachfragen zu tages-
aktuellen Themen.

Aktuelle Übersicht der 
Partner-Sessions:

14.00 – 14.45 Bild generelle 
 Arbeitsschritte
MiCHel MayeRle
bereiten Sie sich optimal 
auf die arbeit mit Pho-
toshop vor. lernen Sie 
wichtige Tipps und Tricks 
für den täglichen um-
gang mit Photoshop.

Flash Catalyst
KlauS KuRz
Mit Flash Catalyst 
 erstellen Sie ohne Coding 
rasch interaktive inter-
faces und Microsites.

Neue Entwicklungsumge-
bung für CS5 (f)
daniel STeRCHi
Seit CS5 kann mit action 
Script automatisiert wer-
den. Schaffen Sie den 
einstieg in die faszinie-
rende umgebung.

15.00 – 15.45 Der Format-Automat
daniel STeRCHi
Repetitive arbeiten soll-
ten automatisiert wer-
den, um sich zeit fürs 
Wesentliche zu nehmen. 
So wird die arbeit mit in-
design noch effizienter.

Publishing für iPad: 
neue Geschäftsmodelle
Rene neSSleR
das iPad eröffnet Verla-
gen und Publishern neue 
Märkte. Was sind dabei 
die Herausforderungen, 
was braucht es, was gibt 
es zu beachten?

Automatische Bildbear-
beitung (e)
P. laely / d. WaSSMeR
automatik via einstelle-
benen = Roter Faden zum 
guten bild. Mehr effizi-
enz und Sicherheit durch 
def. Korr-ablauf. ein 
Muss für Quereinsteiger.

16.15 – 17.00 InDesign Ausgabe Inter-
aktiv PDF / Flash / Tablet
HaeMe ulRiCH
Single-Source-Publishing: 
eine indesign-datei, 
mehrere ziele: PdF-Print, 
PdF interaktiv und Flash. 
die korrekten exportein-
stellungen.

Automation von PDF-
Workflows
STePHan JaeGGi
in diesem Vortrag wer-
den die interessantesten 
Möglichkeiten zur au-
tomatisierung von PdF-
Workflows vorgestellt 
und live demonstriert.

PDF aus Office-Dateien 
richtig aufbereitet (e)
P. laely d. WaSSMeR
Sehr oft entstehen mo-
derne PdFs in büroum-
gebungen. auf was ist in 
der erstellung sowie bei 
der daten-Übernahme zu 
achten?

17.15 – 18.00 PDF-Druckvorlagen aus 
der CS5
STePHan JaeGGi
Welche einstellungen 
muss man verwenden, 
um aus CS5 gute druck-
vorlagen auf basis der 
PdFX-ready-Spezifikatio-
nen zu bekommen?

XML im 
 Publishing-Umfeld
daniel STeRCHi
Sehen Sie die Möglich-
keiten von XMl mit in-
design. Viele praktische 
beispiele, anregend für 
den eigenen einsatz.

Lightroom 3: Das Entwi-
ckeln-Modul (f)
MiCHel MayeRle
lernen Sie selber, wie Sie 
am meisten aus lightro-
oms entwicklungsmodul 
herausholen. Meistern 
Sie das zusammenspiel 
mit Photoshop und aCR.

«Publishing in der Praxis»

(f) = Fortgeschritten | (e) = einsteiger

http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
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donnerstag, 9. September 2010
Vormittag

Plenums-Sessions
«Festsaal»
Moderation René Theiler

08.30 Registrierung
Kaffee, Gipfeli

09.00 – 09.45 Keynote
THieRRy FeRRieR, VSd

10.00 – 10.45 Einführung und Übersicht «Tablet-Publishing»
uRS FelbeR
Geräte wie iPad läuten ein neues zeitalter für Verlage ein. zeitungen, Magazine und bücher werden künftig 
auch in elektronischer Form konsumiert. Was heisst das für Verlage? Was ist die optimale Strategie, um den 
einstieg profitabel zu schaffen?

11.00 – 11.45 «Tablet-Publishing» in der Praxis
HaeMe ulRiCH
neue Mobile devices bringen neue Herausforderungen und Chancen für die Grafische industrie. Publishing 
fürs iPad und andere Tablets.

nachmittag
Vertiefungs-Sessions
«Grüner Saal»
Moderation:
Hans Georg Wenke

14.00 – 14.45 «Tablet-Publishing» Vertiefung
uRS FelbeR
zeitungen, Magazine und bücher müssen für die neuen Mobilgeräte künftig auch in elektronischer Form zur 
Verfügung stehen. urs Felber zeigt Chancen und Möglichkeiten anhand praktischer beispiele erfolgreicher 
unternehmen.

15.00 – 15.45 Digital Publishing@Adobe 
inGo eiCHel
Tablets, Smartphones und netbooks sind für Verlage zusätzliche Vertriebskanäle. Wie sieht adobe diesen 
Markt? Welche lösungen gibt es, um die inhalte von büchern, zeitungen oder zeitschriften bedarfsgerecht für 
verschiedene lesegeräte aufzubereiten und zu verteilen?

16.15 – 17.00 «Tablet-Publishing» Vertiefung
uRS FelbeR
zeitungen, Magazine und bücher müssen für die neuen Mobilgeräte künftig auch in elektronischer Form zur 
Verfügung stehen. urs Felber zeigt Chancen und Möglichkeiten anhand praktischer beispiele erfolgreicher 
unternehmen.

17.15 – 18.00 Digital Publishing@Adobe 
inGo eiCHel
Tablets, Smartphones und netbooks sind für Verlage zusätzliche Vertriebskanäle. Wie sieht adobe diesen 
Markt? Welche lösungen gibt es, um die inhalte von büchern, zeitungen oder zeitschriften bedarfsgerecht für 
verschiedene lesgeräte aufzubereiten und zu verteilen?

Experten-Dialog 

«Festsaal», 13.00 – 18.00

Thema Experte

Computer Generated Image oTTo zinGG
3d-design ersetzt in der industrie bereits teilweise die 
 Fotografie. Wo macht ein Computer Generated image Sinn?

Database Publishing, PIM, MAM HoRST HubeR
automatische Produktion ab datenbank. daten verwalten für 
die effiziente Medienproduktion.

Digitaldruck: Variabler Druck und Transpromo GeRHaRd MäRTTeReR
Kunden erwarten heute personalisierte drucksachen. Trans-
promo, ein noch zu wenig genutzter Markt.

Farbmanagement edy Senn/PeTeR JäGeR
Standardisierung der Farbe: zeit und Kosten sparen.

Tablet-Publishing (Publishing für Mobile Devices) HaeMe ulRiCH
Tablet-PCs und apples iPad eröffnen einen neuen Markt für 
Verleger: digitale bücher und zeitschriften.

Nachhaltigkeit und Ökologie René THeileR
nachhaltigkeit und Ökologie – eigentlich ehrensache. doch 
wie geht man diese Themen sinnvoll an?

Redaktionssysteme daniel STeRCHi
Teamarbeit will organisiert sein. Vom einfachen Verbund bis 
zum komplexen Publishing-System gibt es eine grosse Palette 
an lösungen.

Web2Print ToM lanbaCHeR
Kunden bearbeiten professionelle layouts direkt im Web-
browser. 

Wissenstransfer MiCHel MayeRle
So bleiben Sie und ihre Mitarbeiter am ball. Knowledge- 
Management für die Grafische branche.

«Strategie-Seminare, experten-dialoge»
nachmittag

Expertendialoge
der donnerstag-nachmittag bietet mit den experten-dialogen ein ganz neues Konzept: im Festsaal werden 

neun Sonnenschirme aufgestellt und unter jedem Schirm wird ein strategisch wichtiges Thema unter der Füh-

rung eines experten diskutiert. Spezialisten von lösungsanbietern bringen zusätzliche Fachkompetenz in die 

Runde. eine dialog-Runde dauert jeweils eine halbe Stunde. So haben die Teilnehmer Gelegenheit, sich an 

mehreren dialogen ihrer Wahl zu beteiligen.

Mitorganisator abend
19.00 Party im Grünen Saal

die Party ist für alle Teilnehmer der Konferenz dank der unterstützung unserer Partner adobe, apple und 
PdFX-ready inklusive reichhaltigem buffet und einem Showblock kostenlos. Sie steht unter dem Patronat 
des Verbandes Werbetechnik und Print (VWP) und des Verbandes Schweizer druckindustrie (VSd).
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donnerstag, 9. September 2010
Vormittag

VWP-Haupt-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation: Florian Tanner 

VWP-Partnersessions
«Seminar 1»
Moderation: Chris Steffens

VWP-Publishing CS5
«Seminar 2»
Moderation: Josef inauen

08.30 Registrierung im 
Foyer des Festsaals
Kaffee, Gipfeli

Aktuelle Übersicht der Partner-
Sessions:

09.00 – 09.45 Keynote
FloRian TanneR
VeRband WeRbeTeCHniK 
und PRinT

10.00 – 10.45 Neue Geschäftsideen mit LFP
dieTeR  WebeR
Wie entwickelt sich der Markt im 
large Format Printing? es wer-
den anwendungen und beispiele 
 gezeigt.

Illustrator
THoMaS GeRiG
lllustrator: neue Möglichkeiten mit 
illustrator CS5 für den effizienten 
einsatz in der Werbetechnik für 
entwurf, avor und Produktion.

11.00 – 11.45 Konturenschneiden mit Schnei-
deplottern
FRiTz GleSTi
Grossformatige digitaldrucke auf 
Selbstklebe-Folie mit Konturlinie 
versehen und mit einem Schneide-
plotter massgenau ausschneiden.

Photoshop
STePHan STRäSSle
bildaufbereitung für den Gross-
format-druck. Vorgehensweise, 
optimierung und Qualitätskont-
rolle. Was ist machbar, wo sind die 
Grenzen.

«Verband Werbetechnik und Print (VWP)»
nachmittag

VWP-Haupt-Sessions
«Mehrzwecksaal»
Moderation: Florian Tanner 

VWP-Partnersessions
«Seminar 1»
Moderation: Chris Steffens

VWP-Publishing CS5
«Seminar 2»
Moderation: Josef inauen

14.00 – 14.45 Was kann moderner Siebdruck 
bieten
loRenz boeGli
Veredelung in zukunft, Veredelung 
in dritter dimension. Präsentation 
von arbeiten, die die technischen 
Grenzen des Siebdrucks sprengen.

Aktuelle Übersicht der Partner-
Sessions:

InDesign
Rene WäGeR
indesign als Werkzeug für Gross-
format-druck.

15.00 – 15.45 Ökologie und Ökonomie im 
 digitalen Grossformatdruck
Paul Von deR CRone
Ökologischer digitaler druck  unter 
betriebswirtschaftlichen  Kriterien. 
Grüne drucktechno logie: Wunsch, 
Vision oder bereits Realität?

Grossformatiger Digitaldruck 
nach ISO Norm
KaRlHeinz KaiSeR
Christinger Partner aG, wo der 
 Referent Ceo ist, wurde 2006 
als erste grossformatige digital-
druckerei der Welt nach dem Pro-
zess Standard offset zertifiziert. 
es geht um Gründe und Resultate.

16.15 – 17.00 Life Kommunikation als 
 Königsdisziplin
THoMaS beRGeR
Messeauftritte bieten grosse 
Chancen, wenn man es richtig 
macht. Was ist wichtig und welche 
Fettnäpfchen gilt es, auszulassen?

Schnittsoftware / Überblick
laRS bendiXen
eine automatische datenbereit-
stellung mittels neuester Software 
vereinfacht das digitale Schneiden 
mehr denn je.

17.15 – 18.00 PDF/X aus Office-Daten
beaT KiPFeR
Wie man aus office-Programmen 
mit den Settings von PdFX-ready 
zu sauberen PdF-X-daten gelangt 
und welche Klippen dabei zu um-
schiffen sind.

RIP, Colormanagement
edWin bRändli / aldo PoJeR
Colormanagement und Work-
flow mit heutigen «intelligenten» 
 Geräten.
an einem Praxisbeispiel  (drucker/
Cutter) wird der ganze Workflow 
von der idee bis zum fertigen Pro-
dukt gezeigt.

abend
19.00 Party im Grünen Saal

die Party ist für alle Teilnehmer der Konferenz dank der unterstützung unserer Partner adobe, apple und 
PdFX-ready inklusive reichhaltigem buffet und einem Showblock kostenlos. Sie steht unter dem Patronat 
des Verbandes Werbetechnik und Print (VWP) und des Verbandes Schweizer druckindustrie (VSd).

http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
http://www.swiss-publishing-week.ch/winterthur.php?&read_article=38
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